\ Handelsbewegung ziehen maſſenhaft Arbeitskräfte herbei, und | 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 

Expedition eu 4) und auswärts bei allen Königl. 
Poſt⸗ lten angenommen. 


Danziger.‘ 
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Dienſtag, 12. Zu (Abend-Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 % 15 . Auswärts 1. 20 N. Inſerate 
89 5 125 in gr ret A. Retemeyer, Rud. Moſſe; 
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Telegraphifie Deyelden ber Danziger Zeitung.] Telegraphiſche Nachrichen der Danziger Zeitung. 
ngekommen r Vormittags. London, 11. Juli. Dr Poſtzug aus Schottland iſt 
e ae W e verunglückt, wobei 5 Nenfchen getödtet und 23 ver⸗ 
mont, die Regierung begreife wohl die Ungeduld der * ; zuzeſſi ; 
Kammer und des Landes, es ſei ihr aber unmöglich, ſchon Kopenhagen, 11. Jul Die Prinzeſſin von Wales iſt 
n weihlüe mitzutheilen. Die Regierung er⸗ geftern hier eingetroffen. 
niwort Preu . de f f 
Re ihre Heſglüſfe fassen en Age ee Lablnete : . Berlin 11. dul, Graf Bismard bleist nog 
ſchienen die Berechtigung der franzöſiſchen Regierung zu immer ruhig in Varzin, dieſecThatſache wirkt hier am meiſten 
Beſchwerden anzuerkennen. Die Regierung hoffe nächtens beruhigend gegenüber den drohenden Nachrichten, welche 
vie Ungeduld der Kammer zu befriedigen, heute appellire ſtündlich von Paris anlangen Zwar hat der Bundeskanzler 
fie an den Patriotismus und den guten politiſchen Sinn ſich einen zweiten Telegraphiſen auf feinen Landſis beordert, 
der Kammer, ſich vorläufig mit diefer unvollſändigen Zn. um auch für den lebt lebbafen Nachtdienſt ſtets eine Kraft 
ormation zu begnügen. nrg o fragt den Miniſter, ob ſich zur Verfügung zu haben, dch beweiſt dies gerade, daß er 


ie durch das franzöſiſche Cabinet gemachten „nicht daran denkt, vorläufig ſelbſt auf den diplomatiſchen 
5 auf die ee Cantet des Peine date deze Kampfplat zu treten. Graf Buſt iſt geſchäftiger, er, der eben 
ollern bezögen oder ob noch andere Fragen damit in Ver⸗ nach Gaſtein abreiſen wollte, dertagte feine Ferien, um für 
indung gebracht ſeien. In dieſem Falle müſſe die Linke jede Eventualität bei der Had zu fein. Bei der Abweſen⸗ 


heit aller leitenden Perſönlichkiten iſt es ſchwer, Ihnen von 
hier Zuverläſſiges über etwaige nene Wendungen mitzuthei« 
len. Die öffentliche Meinung des Auslandes, ſoweit ſie ſich 
in der unabhängigen Preſſe mederſpiegelt, erkennt, wie der 
„Obſerver“ ſich ausdrückt, an, daß die Haltung unſerer Re⸗ 
gierung eine durchaus logiſche und unangreifbare ſei. Wer 
freilich auch außerhalb Frank eichs ein Intereſſe an kriege · 
riſchen Verwickelungen hat, un dabei eigene Zwecke zu ver⸗ 


dies für einen einfachen Vorwand zur Herbeiführn 
201 0 e 55 8 d na Bramont wl hier. 
antworten, die Major e a 
ng Bet ihn. 19 0 fl gebenden Körpers 
ondon, 12. Juli. m Unterhauſe erklä 
Oladſtone, England werde Alles 11 jede ea 
abe e durch die ſpaniſche Angelegenheit zu ber⸗ 


0 Florenz, 12. Juli. Der Miniſter Biseonti⸗Venoſta folgen, ſpricht anders. St die Florentiner „Italie“, 
erklärte i welche meint, daß lien zwar vorerſt die 
n der Deputirtenkammer, die Regierung ſei nach ſtricteſte Neutralität beobahten und ſich nur ſehr 


allen Kräften bemüht, den Frieden aufrecht zu erhalten. 


Angekommen 1 Uhr Nachm. 
Granduden, 12. Juli. Im Oberhauſe erwiderte Lord 


uville auf eine Interpellation Malmes burys: Am 


a Abend erfuhr ich telegraphiſch, was die be ber 


fiche Bag . gethan; am Mittwoch kam der 
5 


e Botſchafter de Lavalette und theilte mir den 


einen Souverän nach 1 Belieben zu 
nden. a Lebpold 
rhauſe antwortete Gladſtone a 
ſicht nicht entziehen, daß ein in Paris erhobener von einer 
Kriegsdrohung unterſtützter Einſpruch nicht zu vertheidigen 
wäre. Es giebt möglicherweiſe Fälle, wo die Intereſſen 


ung 
abe. 


eines Staates ſo nahe von den Handlungen eines andern be⸗ 
rührt werden, daß ein Krieg zu rechtfertigen iſt, wenn ſchon 
die betr. Acte nicht unmittelbar den erſtgenannten Staat be⸗ 
einfluſſen. Wir wollen ohne Weiteres erklären, daß die Wahl 
eines mit dem preußiſchen Hauſe verwandten Prinzen Frank⸗ 
reich keine derartige Urſache zum Kriege gegen Spanien oder 
Preußen liefert“. Jetzt fol auch noch Belgien von den Fran⸗ 
zoſen verantwortlich gemacht werden, wahrſcheinlich um mit 
ihm, falls wirklich der Conflict ſich bis zum Ausbruch von 
Feindſeligkeiten ſchärft, wegen der Niederlage in der Eiſen⸗ 
bahnfrage zu rächen. Früher hieß es nämlich, die Gattin des 
Prinzen Leopold haben dieſen zur Annahme der ſpaniſchen 
Candidatur gedrängt, jetzt bezüchtigt man die Herzogin von 
Flandern und den König der Belgier, die „Sache 
eingefädelt zu haben“ und, ſo meint Girardin, 
müſſe man etwaigen Bündniſſen zuvorkommen und ſo⸗ 
gleich Preußen „mit den Kolbenſchlägen in den Rücken“ vom 


hergeht, können Sie ſich denken. Der franzöſtſche Botſchafter 
und der noch immer hier weilende Baron Werther werden 
wiederholt vom König empfangen, das auswärtige, von Herrn 
v. Abeken geleitete Amt iſt dort in ſteter Thätigleit. Uebri⸗ 
gens glaubt man auch dort goch immer an die Erhaltung des 
Friedens und zwar ſchöpft man ſeine Hoffnungen aus dem 
völlig unveränderten Auftreten des Königs, der heiter wie 
bisher erſcheint, und ſeine dortigen Lebensgewohnheiten kaum 
un durch die Audienzen und Conferenzen unterbrechen 

t. 
der Franzoſen dieſe 1 zu ändern beſtimmt iſt, darüber 
fehlen hier noch alle Nachrichten. 

— Zu den Wahlen berichtet die BA C.“: v. Forcken⸗ 
beck wird außer in ſeinen bisherigen Wahlbezirken für das 
Abgeordnetenhaus und für den Reichstag im Wahlbezirk 
Elbing- Marienburg aufgeſtellt werden. v. Bennigſen can⸗ 
didirt für den Reichstag in ſeinem alten Wahlbezirk, hat in⸗ 
deſſen bis jegt abgelehnt, ein Mandat für das Abgeordneten⸗ 
haus zu übernehmen. v. Unruh wird für den Reichstag 
wiederum in Magdeburg aufgeſtellt; auch er lehnt die Ueber⸗ 
nahme eines Mandats für das Abgeordnetenhaus ab. Las⸗ 
ker wird in Magdeburg wieder für das Abgeordnetenhaus 
aufgeſtellt; für den b im zweiten Meininger Wahl⸗ 
bezirk * erdem zu Königsberg in Pr 
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verſchiedenen Bezirken des Regierungsbezirks Wiesbaden 
für das Abgeordnetenhaus und den Reichstag aufgeſtellt, 
in Wiesbaden, Homburg, Dillenburg; außerdem an 
Stelle des Abg. Tweſten, welcher kein Mandat zu über⸗ 
nehmen in der La e iſt, für das r in 
denburg in Schlefien; für den Reichstag: in Teltow⸗Beeslow⸗ 
Storkow und im Fürſtenthum Reuß J. L. Miquel candidirt 
für beide Mandate in ſeinem alten Wahlbezirk Osnabrück; 
er wird für den Reichstag aber außer dem noch in einem alt⸗ 
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Jahr zu 
drückender werdendes ſociales Leiden so Site Dr 
ende Induſtrie und 


er in einer Progreſſton, mit welcher die N 
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fallen. 
der Errichtung des Aſyls natürlich als die hauptſächlichen 
Schützlinge angeſehen worden. Der Polizei⸗Präſident machte 

gleich Anfangs dem zuſammengetretenen Comité bemerllich, 
daß man ſich auf 200 — 300 Betten gefaßt machen und ftrenge 
Zucht einführen müſſe, um nicht der Liederlichkeit Vorſchub 
zu leiſten. Auch tauchten gleich Anfangs mancherlei gar nicht 
ſo unberechtigte Befürchtungen auf, d. h. die Beſorgniß, es 
möchte das an ſich edelgemeinte Unternehmen von ſchlechten 

Elementen bald mißbraucht werden. Die Erkenntniß, wie viel 

Unheil eine gedankenloſe Armenpflege anrichten kann, iſt heute 
glücklicherweiſe allgemeiner, die Wachſamkeit des Publikums 
alſo größer geworden, was nur zu begrüßen iſt. Sieht man 
ſich ſedoch die ſocialen Mißſtände ſtatiſtiſch etwas näher an, 
fo drängt ſich dem Menſchenfreunde die Ueberzeugung auf, 
daß es hohe Zeit war, daß etwas geſchah. Es war hier ein 
Stück rationeller Armenpflege zu erfüllen. Denn die polizei ⸗ 
liche Armenpflege beſchäftigt ſich in der Hauptſache mit den 
bereits Gefallenen, ſchon Verlorenen. Auf den erſt Sinkenden 
nimmt ſie und kann ſie vielleicht keine Rückſicht nehmen. Die⸗ 
ſen, den in der Gefahr zu ſinken ſchwebenden Menſchen vor 
moraliſcher Schädigung, die immer auch eine Schädigung der 
wirthſchaftlichen Spannkraft iſt, vor Laſter und Verbrechen zu 
bewahren, dem durch den Wohnungsmangel obdachlos Ge» 
wordenen durch Gewährung eines Obdaches die Arbeitsfähig · 
keit zu erhalten — das iſt der Zweck des Aſyls. 

Mag, was verbrecheriſch und laſterhaft iſt, untergehen. 
Verbrechen und Laſter gehen ſchon von ſelbſt zu Grunde. Zu⸗ 
rück ewieſen würde zwar auch dieſe Claſſe nicht im Aſyl. Aber 
ſie kommt nicht. Liegt es doch auf der Hand, daß Verbrecher 
meiſtens viel beſſer fituirt find, als Nothleidende. 

Die Liederlichen ſuchen im Sommer ihre Schlafſtelle, wie 
man hier ſagt, „bei Mut er Grün“, d. h. außerhalb der 
Stadt auf freiem Felde oder unter Bäumen, oder es ſuchen 
liederliche, bisher auch ordentliche, aber aus Armuth obdach⸗ 
los gewordene Leute im Winter namentlich fogenannte „Bene 
nen“ auf, Schlafſtätten in den ärmſten Stabttheilen, die, je 
nach dem Preiſe von 6 Pfennigen aufwärts bis zu 2 Silber⸗ 
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auf ebener Erde, einer Hängematte, die unter Umſtänden 
auch Abends hinaufgezogen wird, u. ſ. w. beſtehen. Häufig 
werden derartige „Pennen“ in Neubauten behufs ſchnellerer 
Austrocknung derſelben eingerichtet. Dieſe furchtbare Art der 
Verwendung von Menſchen der ärmeren Claſſe hat eine den 


Aerzten erſt ſeit Kurzem bekannte beſondere Krankheit zur 


Folge, einen äußerſt ſchmerzhaften, ſchwer curablen Gelenk⸗ 
rheumatismus ſpezifiſcher Natur. „Pennemutter“ (die Wir⸗ 
thin), „Pennebrüder“ und „Penneſchweſtern“ (die Schlaf⸗ 
gäſte) ſind in jener ärmſten Stadtgegend geläufige Bezeich⸗ 
nungen. Wollten Obdachloſe aber eine ſolche Herberge nicht, 
ſo öffneten ſich den Unglücklichen bisher nur zwei Anſtalten 
hier in Berlin: das „Polizeigewahrſam“ und das „Arbeitshaus“. 

Nach dem „Polizeigewahrſam“ werden Nachts durch die 
polizeilichen Zellenwagen alle Diejenigen abgeliefert, die ſich 
auf den einzelnen polizeilichen Revierbureaux freiwillig ein⸗ 
gefunden haben; dahin kommen aber auch diejenigen, die 
wegen obdachsloſen Umhertreibens von der Polizei aufgegriffen 
worden find. In dem „Gewahrſam“ nun ſieht fi jeder An⸗ 
gekommene von einem Polizeidiener oder Schutzmanne in 
Empfang genommen und in ein Büreau geführt, in welchem 


Herkunft, fonftige perſönliche Verhältniſſe u. ſ. w. In zweifel⸗ 
haften Fällen letzterer Verhältniſſe werden durch den Tele⸗ 
graphen Erkundigungen bei der betreffenden Revierpolizei 
eingezogen. Mit Gewährung dieſer Art freien polizeilichen 
Nachtquartiecs iſt natürlich der erſte perſönliche Makel ſchon 
auf den neuen Ankömmling gefallen; er hat, wie es 
in der Volksſprache heißt: „ſein Actenſtück“ erhalten, 
das heißt, er fungirt nunmehr in den polizeilichen 
Schriftſtücken. Nachdem das Nationale aufgenommen, geht es 
in das eigentliche „Verwahrſam“. Es find dies zwei von ein- 
ander getrennte Räume, der eine für die Männer, der andere 
für die Frauen, Mädchen, Kinder. Ihre Leſer mögen mich 
einige Augenblicke in dieſe dunkelen Räume begleiten. Denken 
fie ſich ein großes Zimmer, und in demſelben eine Reihe nie⸗ 
driger hölzerner Bänke ohne Rückenlehne. Auf dieſen Bänken 
ſitzen dicht gedrängt, die ganze Nacht hindurch 50, 60, 70 
und mehr Zudlolbnen, alle mit dem Geſichte einem erhöhten 
Katheder zugewandt, auf dem ſich der wachhabende Polizei⸗ 
beamte befindet, meiſt, um die Zeit zu verbringen, eine lange 
Pfeife rauchend. Vor den Fenſtern ſind Eiſenſtangen, in der 
Ecke befindet ſich hinter einem Bretterverſchlage das Cloſet. 
Niemand darf das Zimmer verlaſſen. Ungehorſam, Wider⸗ 
ſpenſtigkeit, lärmendes Betragen, das namentlich häufig bei 
Angetrunkenen vorkommt, wird durch Einſperren ins „finſtere 
Loch“, unter Umſtänden auch mit gleichzeitiger Aulegung der 
Zwangsjacke beſtraft. 


linken Rheinufer wegiagen. Daß es auch in Ems jetzt lebhaft 


Ob das neueſte unerhört herausfordernde Gebahren 


dice Wablbeit für des 
2. { eußiſchen W̃ ezirk für Bi 
Abgeordnetenhaus und für den Reichstag. Pr. Braun if * 


Wal⸗ 


groſchen, aus einem Sigplatze auf einer Bauk, einem Lager 


ſein „Nationale“ aufgenommen wird, d. h. Name, Stand, 


preußiſchen Wahlbezirk aufgeſtellt werben. — In der Prov. 

annover werden ſich faſt ſämmtliche bisherigen Abgeord⸗ 
neten und zwar in ihren alten Wahlbezirken wieder aufftellen 
laſſen; eine Wiederwahl abgelehnt haben Adickes und Grum⸗ 
brecht für das Abgeordnetenhaus. — Dr. Oetker und die 
anderen heſſiſchen Abgeordneten candidiren ſämmtlich in 
ihren alten Wahlbezirken. — Von den mecklenburgiſchen 
Liberalen hat nur Dr. Pro ſch bis jetzt die Annahme eines Man⸗ 
dats zugeſagt; die anderen Abgeordneten haben vorläufig abge⸗ 
lehnt; Dr. Moritz Wiggers, welcher in ſeinem bisherigen Wahl⸗ 
bezirk (Berlin 3.) zurücktritt, wird in einem der mecklenbur⸗ 
giſchen Wahlbezirke als Candidat aufgeſtellt werden. Von den 
nat-lib. Mitgliedern aus dem Königreich Sachſen hat nur 
Dr. Blum die Uebernahme eines Mandats abgelehnt; die 
Partei hofft ſich bei den nächſten Wahlen zu verflärten. In 
Betreff der kleineren Bundesſtaaten wird ſich, wenn auch 
vielfach andere Perſönlichkeiten gewählt werden dürften, in 
der Parteiſtellung der Vertreter wenig ändern. 

Kiel, 9. Juli. Das Feuerſchiff „Außen⸗Jade“ verließ bien. 
früh in ent des Dampf⸗Kanonenboots „Cyklop“ den hieſi⸗ 
gen Hafen, um ſich auf ſeine Station bei Wilhelmshaven zu be⸗ 
geben. Der Cyklop begleitet daffelbe bis Skagen event. Hansbolm 
hinaus und kehrt dann wieder nach Kiel zurück. (K. C.) 

Englaud. * London, 8. Juli. Im Unterhauſe 
erklärte . der Premier, von der Abſchaffung der Sine⸗ 
cure des Geheimſiegelbewahrers vor der Hand nichts hören zu 
wollen; unter den jetzigen Verhältniſſen ſei die Beibehaltung des⸗ 
ſelben für die Geſchäftserledi ung nothwendig. Bei der Be⸗ 
rathung über die Unterrichts⸗Vorlage behauptete die Regie⸗ 
rung ſich wie bisher gegen die Amendements ihrer Gegner 
von der Oppoſition ſowohl, wie von den liberalen Bänken. 
Mehrere, gegen den Abſchnitt 46 (in Betreff der Gemeinde⸗ 
Abgaben für die neu zu gründenden Schulen) gerichtete Zu⸗ 
ſätze, welche darauf hinausliefen, eine beſtimmte Grenze zu 
ziehen, die nicht Überfchritten werden dürfe, wurden nachein⸗ 
ander verworfen, dann aber trat Forſter aus freien Stücken 
mit einem Zugeſtändniſſe der Regierung hervor, nach welchem 
das Maximum der zu erhebenden Gemeinde⸗Abgaben 3 P. 
p. 1 L. nicht überſteigen und der Reſt aus Staatsmitteln zu⸗ 
geſchoſſen werden ſolle, was auch angenommen wurde. — 
Der dem Hrn. v. Leſſeps zubereitete nationale Empfang 
im a e bare iſt geſtern von Statten gegangen. Die 
Geſellſchaft hat alle Urſache, ſowohl mit der dem Gründer 
des Suezcanals angethanen Ehre, als mit dem Erfolge ihrer 
Speculation zufrieden zu ſein, denn gegen 20,000 Beſucher 
zahlten ihren Shilling und wanden ſich durch die Drehkreuze, 
um den Gaſt des Tages und das Feuerwerk des Abends in 
Augenſchein zu nehmen. — Nachdem der Ankauf eines iri⸗ 
ſchen Landgutes für den Prinzen von Wales an Spar⸗ 
ſamkeitsbedenken des Premiers und Schatzkanzlers geſcheitert 
iſt, will ſich der Prinz zu einer Reiſe nach Irland nicht ver⸗ 
ſtehen und macht lieber einen Ausflug nach Dänemark, wohin 
ihm die etwas leidende Prinzeſſin vorausgegangen iſt. — 
Unter der Preſſe befindet ſich eine ausführliche Lebens⸗ 
beſchreibung von Dickens, die in Hotten's Verlag er⸗ 
ſcheint, und ein Werk von Sir John Lubbock über den Ur⸗ 
ſprung der Civiliſation. 

Frankreich.“ Paris, 9. Juli. Im Geſetzgebenden 
Körper kam am 7. d. die ſpaniſche Throncandidatur aber⸗ 
mals zur Sprache. Picard verlangte von der Regierung, 
daß ſie die Kammer über die Lage genauer unterrichte. Ol⸗ 
livier erklärte, daß ſich die Lage nicht geändert und die 
3 nichts mitzutheilen habe. J. Favre: Es handle 
ich nicht darum, einen indiscreten Blick in die Actenſtilcke zu 
werfen, die Regierung habe aber auf eine Interpellation mit 
einer Erklärung geantwortet: die Kammer habe das Recht, 
darüber ihr Urtheil zu fällen; dazu gebrauche ſie die Acten⸗ 
ſtücke. Er verlange daher, daß die Kammer ſchon jetzt den 


Tag für den Discuffion der Interpellation feſtſetze, 
und zwar bald. Er verlange, daß die Discuffion 
morgen wieder aufgenommen werde; die Ungewiß⸗ 


heit müſſe aufhören. Ollivier: Ich verlange, daß die 
Kammer ihren geſtrigen Beſchluß aufrecht erhalte und die 
Debatte vertage. Favre: Auf unbeſtimmte Zeit, damit man 
an der Börſe ſpielen kann. (Lärm. Zur Ordnung! Zur Ord⸗ 
nung! Der Präſident ruft Jules Favre zur Ordnung, weil 
die von demſelben ausgeſprochene Beſchuldigung die Regie⸗ 
rung direct treffe und gegen Niemanden gerichtet werden 
dürfe. Ollivier: Ich frage Herrn Favre, an wen feine 
Worte gerichtet waren. Favre: An alle die, welche ſpecu⸗ 
liren. Ich ſage wiederholt, daß die Verwaltung der Unge⸗ 
wißheit, welche fie ſelber geſchaffen, ſchnell ein Ende machen 
muß, da dieſelbe zu Börſenſpeculationen wird. (Neue Unter⸗ 
brechung.). Ollivier: Dieſe verlegene Erklärung (Jules 
Favre: dieſe in Verlegenheit bringende Erklärung) genügt, 
um die ſeltſamen Worte des Vorredners in ihrem rechten 
Licht erſcheinen zu laſſen. Jules Favre: Urtheilen Sie dar⸗ 
über, mein Herr, wie Sie wollen. — Damit wird auch dieſer 
Gegenſtand verlaſſen. 

Rußland und Polen. War ſchau, 8. Juli. Nach 
amtlichen Angaben betheiligten ſich an dem großen Mand- 
ver, das am 5. Juli auf der Powonskower Ebene in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers abgehalten wurde, 81 Bataillone Infanterie, 
32 Schwadronen Cavallerie, 9 Sotnien Koſaken und 25 
Batterien mit 96 Geſchützen. (Oſtſ.⸗Z.) 

Numänien. Bukareſt, 9. Juli. Die Deputirten⸗ 
kammer hat ſich, nachdem 103 Wahlen für giltig erklärt 
waren, heute conſtituirt. Der Miniſterpräſident erklärte in 
der Kammer alle Gerüchte, nach welchen die Regierung an⸗ 
geblich eine abermalige Auflöſung der Kammer oder einen 
Staatsſtreich beabſichtigen ſoll, für eine tendenziöſe Erfindung. 

Amerika. Waſhington, 9. Juli. Die Garſield'ſche 
Papiergeldvorlage iſt, amendirt, von beiden Häuſern 
des Congreſſes angenommen und vom Präſidenten unter- 
zeichnet worden. Sie ermächtigt die Nationalbanken zu einer 
Vermehrung ihres Notenumlaufs um 54 Mill. Doll. — 
Aus Canada kommt die Nachricht, daß die canadiſche Re⸗ 

ierung von keiner Anhaltung amerikaniſcher Fiſcher in der 
eerenge von Canſo weiß. General Butler hatte nämlich 
im Repräſentantenbauſe von einer ſolchen Maßregel ger 
ſprochen und die Gelegenheit zu weidlichen Schimpfereien 
gegen Canada und England benutzt. 


Danzig, 12. Juli. 

* Dem Vernehmen nach ſoll in nächſter Zeit eine Aen⸗ 
derung des Danzig ⸗Zoppoter Fahrplans eintreten, 
durch welche den von verſchiedenen Seiten, u. A. auch von 
der hieſigen Kaufmannſchaft, kundgegebenen Wünſchen mög⸗ 
lichſt Rechnung getragen wird. Es würde dann der erſte 
Zug von Zoppot um 7 Uhr 20 Min., ein zweiter kurz vor 
9 Uhr abgehen, fo daß man um f vor 8 und um 4 nach 9 
Uhr in Danzig anlangen kann. Bezüglich der Abendzüge 
ſollte ſtatt um 3% 5 künftig erſt ca, eine Stunde ſpäter ein 


liche Beſſerung zweifelhaft, die Koſten 
j ab 2 d R i U d y £ 5 a x ig 4 
er, welche der Provinz da — 4 . — see 275 a 


Zug von Danzig abgelaſſen woen, welcher gegen 6 Uhr in 
Zoppot eintrifft. Ein letzter faplanmäßiger Zug würde um 
8 Uhr hier und um 9 Uhr 30 Kin. von Zoppot abfahren. 
Die übrigen Aenderungen find mweſentlich. Auch ſoll die 
Zahl der Züge um je einen venehrt werden. 

* Wafferftand der Weigel in BEN am 10, Juli 
4° 8", am 11. = 4° 1”; das Safer iſt noch im Fallen. 

»Der engliſche Conſul, Hr. Wite, iſt auf längeren Urlaub 
gegangen und wird von Hrn. Fracis Blair Stoddart, Jopen⸗ 
gaſſe 13, vertreten. 

% Am letzten Sonntag wide in der St. Johannis: 
kirche das neue Kirchenfenſtr enthüllt, das fünfte, welches 
die Herren Gebr. Lind der Kird geſchenkt haben. Daſſelbe ift 
in dem Kgl. Atelier für Elasmerei in Berlin gearbeitet, ſchön 
und reich ausgeſtattet und beſaders durch die Wiederholung 
kla ſiſcher Gemälde intereſſant. 6 führt nach der Mittelfigur den 
Namen des Lucasfenſters, hat aer, da es neben dem Altare 
ſtebt, in allen feinen Ausſchmekungen Beziehungen auf das 
Abendmahl. Das Fenſter enthäl Nachbildungen des Abendmahls 
von Leonardo da Vinci, des geeuzigten Chriſtus von Albrecht 
Dürer und der Engel aus der Sixkiniſchen Madonna; in den 
Gon den find Brod und Kelch drgeſtellt, während die Arabesten 
von Aehren und Wein gebildet rrden 

* Heute Vormittag wurde zin Beſucher des Selonkeſchen 
Lokals, ein Kaufmann aus Laueburg, welcher ſich zur Begehung 
ſeiner Hochzeit hier aufgehalten, vom Schlagfluß getroffen und 
verſchied, trotz der ſofort angewadten ärztlichen Hilfe. 

61 ne er 11 Jahre alte Sohn des Ar⸗ 
beiters Marquardt fiel am 10. d als er das nach einem Bor⸗ 
dinge führende Brett betreten wilte, in die Mottlau und ertrank. 
— Dem Hofbeſitzer Schulz zu G. Walddorf wurden vor einiger 
Zeit 2 Pferdegeſchirre aus demStalle geſtohlen; dieſelben find 
geſtern bei dem Fuhrmann B. emittelt und von Spt Na fein 
Eigenthum recognoscirt worden. — Verhaſtet wurden 4 Berſonen. 

(Schwurgerichts⸗Verlandlung am 11. Juli. Zwi⸗ 
ſchen dem Fleiſchergeſellen Loof und deſſen Meifter Kohling in 
Langefuhr kam es eines Tages 1 einem Wortſtreit, weil L. ſich 
ungebührlicher Weiſe umhergetriben hatte. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſchlug K. dem L. gegen den Kopf, worüber Letzterer fo 
wüthend wurde, daß er einen Sock oder Spaten ergriff und da⸗ 
mit auf feinen Meiſter losſchluß Bei dieſer Gelegenheit wurde 
dem K. der Daumen feiner reiten Hand derartig verletzt, daß 
derſelbe, weil er brandig wuve, abgenommen werden mußte. 
Auch trat eine dreimonatliche Arbeitsunfähigkeit ein. Daß der 
L. dem K dieſe Verletzung durd einen Schlag mit einem der ge: 
nannten Inſtrumente beigebracht hat, iſt bac IR eſtellt worden; 
dagegen, daß er dieſelbe bei Geegenheit der Mißhandlung durch 
einen Fall oder Sturz erhaltn hat. L. will den K. gar nicht 
angerührt haben. Die Anklage lauete auf ſchwere Körperverletzung; 
die Geſchworenen bejahten die wriäpliche 1 ſie ver⸗ 
neinten aber als Folgen derfehen „den Verluſt des Daumens“ 
und die „länger andauernde Ayeitsunfähigkeit.“ Da außerdem 
die Frage auf mildernde Umftäne bejaht wurde, erkannte der 
Gerichtshof auf 50 % Geldbuß ev. 1 Monat Gefängniß. 

— Unter der Ueberſchrift: „us dem Provinzial⸗Land⸗ 
tag“ bringt der „N. Elb. Anz.“ einen längeren Artikel, in wel: 
chem mehrere Details, die in den amtlichen Referaten über die 
Sitzungen nicht mitgetheilt wopen find, an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langen. Wir entnehmen daraıs Folgendes: Neben den Berich⸗ 
ten über die Verwaltung des Andarmenfonds u. dgl. riefen bes 
ſonders die über die Correctiomhäuſer eine lebhafte Debatte her⸗ 
vor. Der Abgeordnete v. Wiiter⸗ Danzig gri dieſelben an. 
Es ſei e „daß, wenn auf Verdict der Richter die Vaga⸗ 
bunden und Bettler ihre Strae abgeſeſſen hätten, der Verwal⸗ 
tungsbehörde das Recht augeftarden werde, die Delinquenten noch 
bis zu zwei 6 5 im Correctonshauſe zu detiniren. Die wirk⸗ 
er fo Detinitter ſei äußen 7 


rößer als der Nutzen ) 
prach den Wunſch aus, dieſe wichtige Frage möge näher in's 
Auge gefaßt und eine Reform reſp. Abſchaffung der Corrections⸗ 
häuſer angebahnt werden. — dr der 9. Sitzung am 4. Juli 
wurde über eine Reviſion der Geſchäftsordnung debattirt, der 
Ausſchuß bezeichnete die letztere als total veraltet, lehnte aber 
die Reviſion ab, weil es nichts nütze, die Form zu 
ändern, wenn der Kern der Sache (der Provinziallandtag) beſtehen 
bleibe. Abg. Guttmann⸗Inſterburg, Mitglied des Ausſchuſſes, 
erklärte in bündiger und beredter Weiſe, daß er nicht nur die 
Geſchäftsordnung für veraltet und verrottet halte, ſondern über⸗ 
haupt das ganze Weſen der Landtags⸗Inſtitution. Es ſei die 
höchſte Zeit zu einer gründlichen Reorganiſation und er befürworte 
auf das lebbafteſte den Antrag, den König in einer Denkſchrift 
u bitten, er möge die Staatsregierung baldmöglichſt mit elner 

eorganiſation der Provinzial⸗Vertretung beauftragen. Der Land⸗ 
tagsmarſchall fand ſich veranlaßt, die Auslaſſungen des Redners 
in herber Weiſe zu tadeln. Er ſei überaus verwundert, daß ein 
neues Mitglied dieſes Landtages ſolche Aeußerungen wage und 
das Weſen der, ſeit ſo langer Zeit bewährten Inſtitution 
der Provinzial » Landtage anzugreifen. Der Abgeordnete 
v. Saucken⸗Tarputſchen erklärte, die Verwunderung des Herrn 
Landtagsmarſchalls nicht im Geringſten theilen zu können. Im 
Gegentheil wundere es ihn gar nicht, daß einem Manne, der 
ſriſch aus dem Volle in dieſen Kreis tritt, die Zuſtände hier ab⸗ 
norm vorkommen. „Sie Alle, die Sie ſchon längere Zeit den 
Provinzial⸗Landtagen beigewohnt haben, fühlen doch ſehr wohl, 
obgleich Sie die Art und Weile ſchon gewohnt find, das Unhalt⸗ 
bare dieſes Syſtems, den heutigen Anſchauungen und den Anfor⸗ 
derungen unſerer Verfaſſung gegenüber.“ Er fühle ji daher aus 
innerſtem Herzen gedrungen, dem Abg. Guttmann, im Gegenſatze 
wu der Rüge des Herrn Landtagsmarſchalls, feinen innigſten 

ank zu ſagen, daß gerade er, als junges Mitglied dieſes Land⸗ 


tages, die Initiative zur endlichen Reform deſſelben ergriffen habe 


und erſuche die Landtagsmitglieder aufs dringendſte, dem Antrage, 
den König in einer Denkſchrift um eine Reorganiiation der Pro⸗ 
vinzialverwaltung zu bitten, beizutreten. — Als in einer ſpäteren 
Sitzung die betreffende Denkſchrift verleſen wurde, ſagte der 
Landtagsmarſchall, daß er ſich gedrungen fühle, hier öffentlich zu 
erklären, daß er der Denkſchrift in keiner Weiſe ſeine Zuſtimmung 
eben könne, daß er keine Zeile, kein Wort derſelben unterſchreiben 
önne. Dennoch erhoben ſich in der darauf folgenden Abſtimmung 
82 tichrifte Anweſenden nur etwa 8 oder 9 gegen die 
en rift. 5 410 

* EN Stargardt, II. Juli. Seit einigen Tagen er⸗ 
freuen wir uns der Anweſenheit des Muſikcorps des 1. Leibhu⸗ 
ſaren⸗Regiments No. I, unter der Leung ihres hier ſehr belieb⸗ 
ten Dirigenten Hrn. Keil, der hier, wie in jedem Jahre, einige 
Concerke im Schübengarten giebt und damit uns nur ſelten zu 
Theil werdende Genüſſe bietet. Die Concerte finden die wei. 
Theilnahme des Publikums, das feine Zufriedenheit durch den 
geſpendeten Beifall zu erkennen giebt. 
F Marienburg, 12. Juli. Vor Kurzem ertranken zwei 
Dienſtleute des Hofbeſitzers H. Napromski in Wormsdorf beim 


Pferdeſchwemmen. Beide waren katholiſcher Confeſſion, der eine, 


ein Altpreuße, war wahrſcheinlich nicht zur Oſterbeichte geweſen, 
wenigſtens hatte er keinen Beichtzettel petobt, deshalb ließ der 
dortige Vertreter der katholiſchen Plarrel, Commendarius Temma, 
die Leiche nicht auf dem katholiſchen Friedhofe beerdigen, ſie 
mußte auf dem evangelischen Friedhofe begraben werden, wo fie 
vielleicht eben fo ſanft ruht. k 
Marienwerder, 11. Juli. In der geftrigen Wähler: 
verſammlung, vom liberalen Ausſchuß berufen, wies Herr 
Yuftigratd Dr. Hamb root rg hin, wie nunmehr eine ener⸗ 
giſche, klare und wohlgegliederte Thätigkeit der freiſinnigen Partei 
nöthig ſei, wenn gegenüber dem geſchloſſenen und keineswegs zu 
unterſchäzenden Wirken der Gegenpartei eine den Liberalen güns 
ftige Wahl zu Stande kommen joll. Herr Conrad⸗Fronza ber 
richtete über die Thätigkeit des Nordd. Reichstages in der vers 
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2 Legislaturperlode. Keine parlamentariſche Körperſchaft 
— ſagte er — h 
toriſcher Gee geſchaffen, als der erſte Nordd. Reichstag. Viel 
babe zu dieſer geſetzgeberiſchen Fruchtbarkeit, zu der unter dem 
Bundesrathe, dem Bundespräſidium und dem Reichstag bald her⸗ 


hat in ſo kurzer Zeit eine ſolche Fülle organiſa⸗ 


eſtellten Uebereinſtimmung die „bei allen Parteien in hoher Achtung 


tehende Perſönlichteit des Bundeskanzlers Grafen Bismarck“ bei⸗ 
getragen. e 

eines verantwortlichen Bundesminiſteriums nicht zu beitreiten und 
dieſe Mr könne nur als vertagt betrachtet werden. 

ging 8 tag 
nen Geſetze kurz durch. Der Abg. Herr Plehn⸗Kobitkowo erklärte 
hierauf, daß er nicht fo glücklich ſei, über beſondere erfreuliche 
Leiſtungen des Abgeordneten hauſes berichten zu können. Die 
Aufgabe feiner, der nationalliberalen, Partei ſei vorweg und un⸗ 
abänderlich die geweſen, die verfaſſungsmäßig verbürgten Rechte 
des Volkes zur Geltung zu bringen und bei der Verwaltung eine 
freiſinnlge Handhabung derſelben zu bewirken. Eine grundſätz⸗ 
liche Oppoſition haben die Nationalliberalen der Staatsregierung 
nie gemacht, doch Geſetzen, welche aus der Hand eines Grafen 
Eulenburg, eines Mühler kämen, könne ſeine Partei die Zuſtim⸗ 
mung nie ertheilen. nſchaft & 
ſei jedenfalls die Beſeitigung der Miniſter Lippe und v. d. Heydt. 
Gegen die no - 

ner zu kämpfen und in dieſem Sinne werde er auch fernerbin 
wirken. Herr Curtius trat dieſen Ausführungen vollkommen bei; 
und beide Herren erklärten ſich zur Annahme eines neuen 
Mandats für i i 
Bezug auf die Aeußerung des Herrn Conrad über die 
perſönliche Einwirkung des Bundeskanzlers auf den Gang der 
Reichstagsverhandlungen bemerkte darauf Hr. Dr. Hambrook, 
daß er vom freiheitlichen Standpunkte denn doch anders über 
dieſelbe urtheile, als der 1. 
baut von dem bald ſchmeichelnden, bald ſarkaſtiſchen, bald drohen⸗ 
den Auftreten des Bundeskanzlers; das ganze Syſtem erſcheine 
ihm wie eine aus Frankreich eingeſchleppte „cäſariſche Inſtitution“, 
unwürdig des freien deutſchen 2 N 
dem Rechtswege, nicht durch Dictatur erzogen und geleitet wer⸗ 
den. (Großer Beifall) Nur auf dieſe Art könne und werde Preu⸗ 
ßen 3 einem ſtarken, einigen Deutſchland heranwachſen. Fer⸗ 
ner 

der Reichstagsmitglieder. Die freie Wahl werde dadurch aufs 
höchſte beeinträchtigt, denn die Träger der Intelligenz, welche in 
dem Reichstage nöthig find, findet man nicht nur unter den reis 
chen Leuten, der große Grundbeſitzer und Geldmann babe nicht 
immer die nothwendige Sittlichkeit des Charakters, gepaart mit 
freiheitlichem Sinne. Soll 


Für die Zukunft ſei allerdings die Nothwendigkeit 


Hierauf 


edner die verſchiedenen durch den Reichstag angenomme⸗ 


Eine Errungenſchaft der Nationalliberalen 


ch immer herrſchende Polizeiwillkür ſei auch fer⸗ 


das Abgeordnelenhaus bereit. — Mit 


r. Abgeordnete; er ſei keineswegs er: 


olkes! Unſer Volk darf nur auf 


ezeichnete Hr. Hambrook als verwerflich die Diätenloſigkeit 


es mit der Schöpfung eines freien 


litiſchen Sinnes in Deutſchland Ernſt werden, ſo muß durch 


0 
Bewilligung von Diäten auch dem Hofbeliger, alſg auch dem 
intelligenten Bauern, die Pforte des Parlaments eröffnet werden. 
Andernfalls bleibe die Geſetzgebung die Domaine der großen 
Herren, welche die Bedürfniſſe des Volkes nicht kennen und nie 
kennen werden. Für die Reichstagswahl empfahl ſchließlich Hr. 
Dr. Hambrook die Candidatur des Oberbürgermeiſters v. Winter 
aus Danzig, indem er hervorhob, daß die reiche öffentliche Ver⸗ 
gangenheit dieſes Mannes für ſeine Befähigung nicht minder wie 
für feinen lauteren Liberalismus bürge. Hr. Gerichts director 


Wetzki bemerkte darauf, daß ſich in unſerem Wahlkreiſe doch 


vielleicht ebenfalls eine geeignete Perſönlichkeit finden laſſen 


würde; dem wurde aber widerſprochen. Sehr warm trat Hr. 
Hambrook noch für die Mennoniten ein, indem er die Anſicht 
vertrat, daß denſelben bislang offenbar Unrecht geſchehen ſei. 


Sodann wurde von der Verſammlung die Candidatur des 


Hrn. v. Winter gutgeheißen und mit dem Wunſche, daß 

auch im Stuhmer Kreiſe eine Beſprechung der Wahl⸗Angelegen⸗ 

heiten ſtattfinden möge, die Berathung geſchloſſen. (G) 
Graudenz, 12, Juli. Auf das Geſuch des hieſigen Comites 


ntlicher Poſttrans porte 
arlubien zur ſofortigen Beförderung der mit dem Ber⸗ 
dort angekommenen Perſonen und Poſtſachen 
nach Graudenz für die Zeit der Ausſtellung erwirkt. Dieſe Poſten 
werden etwa um +10 Uhr Vormittags in Graudenz eintreffen. 
Die Einrichtung tritt am 1. Auguſt ins Leben und wird bis zum 
15. September dauern. 5 (G.) 

— Die Königsberger Pferdemarktlotterie hat nun auch 
noch eine Unterſuchung zur Folge. Der Privatſekretär P. näm⸗ 
lich, welcher ebenfalls bei dem Verzeichnen der Gewinne beſchäf⸗ 
tigt wurde, erzählte mehrere Tage nach Beendigung der Lotterie 
art Freunden, auf welche Weile er es bewirkt, daß eines feiner 
in letzter Stunde noch gekauften ſechs Looſe ein jchönes Pferd 
gewann. Am Sonnabend fand dieſerhalb ein Zeugenverhör bei 
der Criminalpolizei ſtatt. N 

— Die vereinigte Königsberger, die r und die Grau⸗ 
denzer Artillerie, deren Schießübungen in Karſchau noch bis zum 
2. Yuguft dauern, wird vor dem Generalinſpecteur der geſammten 
Artillerie General v. Hinderſin in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag Batteriebau üben und von Montag bis Mittwoch In⸗ 
ſpizirung haben. a re ; 

*** Gilgenburg, 11. Juli. Erlauben Sie mir nachträg⸗ 
lich des am 3. d. hier ſtattgehabten Sängerfeſtes des Sän⸗ 
gerbundes ber Städte Allenſtein, Gilgenburg, Hohenſtein, Nei⸗ 
denburg und Osterode zu erwähnen. Die ſchon Sonnabend Nach⸗ 
mittags auf großen vierfpännigen Wagen in dem feſtlich ges 
ſchmückten Städtchen eintreffenden Sänger wurden von Deputa⸗ 
tionen des Feſt⸗Comites begrüßt. In dem von dem Beſitzer 
Hrn. Negenborn auf bereitwillige Weile zur Dispofition geſtellten 
Schloßgarten wurde nach einer von einem Comitemitgliede gehal⸗ 
tenen Feſtrede unter abwechſelnder Direction der Herren Gym⸗ 
nafiallehrer Baldus⸗Hohenſtein und Kantor Myckert⸗Gilgenburg 
eine Probe der Geſammtchöre abgehalten. Am Sonntag Morgens 
wurde ein Spaziergang nach dem Wanſener Wäldchen gemacht, 
woſelbſt noch eine Generalprobe ſtattfand. Um die Mittagsſtunde 
fand eine Sitzung von Delegirten des Sängerbundes ſtatt. An⸗ 
träge auf Erweiterung des Bundes der fünf Städte wurden ab⸗ 
gelehnt, die Anerbietungen der Oſteroder Vertreter, ihre Stadt zum 
nächſten Feſtort zu wählen, dankbar angenommen. Inzwiſchen 
batte das Städtchen ſein ſchönſtes Kleid angelegt. Um 4 Uhr 
ſetzte ſich der Feſtzug (ca. 150 Sänger) nach der Sängerhalle im 
Schloßgarten in Bewegung; beim Umſchreiten des Marktes fiel 
von (hören Händen ein wahrer Blumen⸗Platzregen bernieder. 
Das Conzert, aus 3 Abtheilungen beſtehend, nahm in muſtkaliſcher 
Beziehung den günſtigſten Verlauf; auch die eingelegten Geſänge 
der einzelnen Vereine wurden beifällig auf enommen; gebührende 
Anerkennung fand ein von Herrn Bolk⸗Hohenſtein componirtes 
Soloquartett: „Der Himmel im Thale“. Ein Feuerwerk beſchloß 
das ſchöne Feſt. 


jendung täglicher, 5 e 
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Vermiſchtes. 5 

Berlin. Am Sonnabend Morgen ereignete ſich, wie das 
Frdbl.“ berichtet, auf dem Andreasplatz folgende ſchreckliche Scene. 
Die Frau eines im Jasmannſchen Haufe im vierten Stockwerk 
wohnenden Arbeiters war ausgegangen und hatte ihr zweijähriges 
Kind obne Auſſicht bei verſchloſſener Thür zurügaelaſſen. Das 
Kind öffnete das Fenſter und kletterte auf die 6 Zoll breite Fen⸗ 
ſterüberdachung der dritten Etage, ſich mit der einen Hand oben 
noch feſthaltend In jedem Augenblick wurde das Niederſtürzen 
deſſelben befürchtet. Aus dem nächſtgelegenen Leinwandsladen 
wurden Ballen mit Leinewand untergebreitet, die Droſchkenkut⸗ 
ſcher brachten ihre Pferdedecken herbei, um wo moglich das 
Niederſchlagen zu mildern. Im entſcheidenden Augenblick beſtieg 


eine Arbeiterfrau aus der dritten Etage ebenfalls die Fenſterbe⸗ 


dachung ergriff das Kind und ſchleuderte es in das Fenſter. 
Diefer Act wurde mit großer Lebensgefahr von Seiten der Ar⸗ 
beiterfrau ausgeführt. 


lu die Ober⸗Boftdire Fi 
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g Juli 71 74 Danz. Belp. „B. Act. — | 105%3 | Erbien von 41— 44 % Vr 1255 war ſtarkes Angebot und trotz gedrückter Preiſe wurden die Be⸗ 
Hr. Anleihe. 98% | 101 | Danz. Stadt⸗Anl. 93. Hafer 4344 % , 20007 ſtände nicht geräumt. Fette und ſchwere Thiere gingen preis⸗ 
do. 5 „ W 6.225% 6.22¼ | Spiritus ohne Zufuhr. würdig aus. — 952 Stück Kälber. Auch hierin war der Handel 


Getreide Börſe. Wetter: heiß. Wind: ED. — Weizen gedrückt und es blieben mehrere Quantitäten unverkauft zurück. 
loco gefragt und zu feſten Preiſen leicht zu placiren. 1000 Ton-⸗-—ñx7ẽ' ' —ĩ—5r ͥ —- — —u — 
nen ſind 1 worden. Bunt 124/5, 12/7 % 66, 665 , 1294 Schiffsliſten. 

674 , 128% 68 , hellbunt 123, 127/8 % 68 , im Durch⸗ Neufahrwaſſer, 11. Juli. Wind: 

ſchnitt 125, 1265 69, 695 ., hochbunt und glafig 127/870 70 Angekommen: Hammer, Juliane Renate 1285 ), Shields, 


Leipzig, 11, Juli. Saatmarkt. e 
Preiſe etwas niedriger. Bacon 25 Herbſt 704 bez., der Frühs 
jahr 694 bez. Roggen Be ſt 491 bez., r Frühjahr 49% be 
Hafer Jr Herbſt 273 bez. 2 0 277 bez Rund. Vr Herbst 


17 bez. 8 ur Herb bez., 7er Frühjahr | de Tonne. Termine 126% bunt Juli⸗Auguſt 677 . Gd. Kohlen. — Elſom, Milo (SD.), Stettin, Ballaft. 
7 N.. 11 5 5 gal. Abe berhſt fe 100 a 105Gb. — . loco ſehr flau, 120% 45 % 123/44 474 Ra, 124/5% Den 12. Juli. Wind: ONO. 
Wien, II. bend⸗Börſe. Freditactien 8 > 49 74. dir Tonne. 135 Tonnen Umjas. Termine billiger. 1227 „ eee Stoniland, Viatka (SD. ), Kiel, Kohlen (für 
5 222. 0. Nun lo⸗Auſtria 215,00, Franco-Auftria 8 V 45 7 „ et Juli⸗Auguſt 454 % Br, September⸗October | Ballaſt. 
Lombarden 185, 50. Napoleons 10,01. Stark ſchwankend. Gerſte 145 unverändert, kleine 105/7% 43, 434 Re, 620 egelt: Weſt, Activ (SD.), Stettin und Copenhagen. 
Hamburg, 11. Juli. [Getreidemarkt.! Weizen und Roggen a 108, 11237 44 . Yr Tonne. — Erbſen loco matier | Getreide. — Löfaviſt. e Lübeck, Holz. — Anderſen, 
loco geſchäftslos, auf un A: 3 os 1274134 | nach Qualität 4l, 43 44 %., feinſte Koch⸗ 46 % vr Tonne | Union, Memel, Ballaſt. 
Bancothaler Br., 133 27 Gd., der Julie bezahlt. Termine Fulter⸗ Auguft:September 44 . Br. — Rübſen Nichts in Sicht. 
Aug. 1277 2000 % in Nb Band Aus Br., 14 Gd., bo. 1258 neuer Ernte in einzelnen Proben auf nahe Lieferung ausgeſtellt, Thorn, II. Fr 1870. — Waſſertand 4 Fuß 7 Zoll. 
in Mk. Banco 141 Br., 140 Gd. Yr Sept Oct. 1274 2000 %% | in flauer Haltung und wollten Käufer die Forderung von 112, ind: & — 9 60 85 ſchoͤn 
in Mk. Banco 150 Br., 149 Gd., do. 18% 2000 % in Mt. Banco 111 4 nicht bewilli 108% I hoffen einen Preisdruck. Ter⸗ auf: 
143 Br., 142 Gd., Yr Detober-Rouember 1 2000 % in Mk.] mine Auguſt zu — Raps der September » October zu Von Danzig nach Warſchau Werbitzki, Rehtz, Cocus⸗ 
anco 151 Br., 150 Gd., do. 125% 2000 / in Mk. Banco 144 | 111 . er Tonne von 2500 gehandelt. — Spiritus loco ohne | nußöl, Thran. 

„ 143 — Roggen r Juli 50008 88 Br., 87 Gd., 5 Zufuhr. Stromab: Lſt. Schfl. 
Valea 200 0% in Mk. Banco 105 Br., 104 Gd., Königsberg, 11. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) Be Wolff, Lebenſtein, Warſchau, Bromberg, 18 ak Rogg. 
1 2000 % in Mk. 12 50 107 Br., 106 Gb. ſehr ſtill. — Roggen loco nur niedriger verkäuflich, Termine Borch rt, derſ, do, do, 19 23 do. 

ſctober⸗November 2000 % i nco 108 Br., 07 Vormittags bei 3 . bah an der Börſe ers Liedt. ders., do., do., 21 20 do. 

85. de. Hafer und Gere geſchäſtslos. Rabol matt, ben 2 dur mattend, loco er 80 1172 524, 53 h bez, 1250 Klawe, derſ, do, do, 26 33 do. 
N ber 27}. iritus flau, loco, Ye Au 0 554 Er bez., 121 und 1287 ar 155 abe 123% 554, 551, 56 Knebel, derf,, do., do., 26 13 do. 
gut 21, or Auguſt⸗September —. Ka 2 abi, — Zink 1357 56 95 bez., Juli 55 . Br., 51 Gd., Wenzel, derf, do, do., 24 53 do. 
il, — ve e feſter, Standard ede 135 9 0 55 Fr. Br., 54 % Gd. Man ee 55 Br., Krieger, Goldfeder, do., Berl 27 45 do. 

Od., der Gd., er Auguſt⸗ a 181 G5. + Sm Gd., Septbr. Betbr. 564 GB r., 553 . 00.50 56 , | Nelius, Weizenſang, Warſchau, dene 8 

Welter elt bez. — Gerſte ruhig, loco kieine Jer 70% El 41-424 Söhne, 35 Weiz, 3 44 Erbin. 
n . 1, Jul. Petroleum, Standard white loco 635, bez., feine 44 6% bez. — Hafer loco aut zu eimaß beſſeren Preiſen | Schulte, dal, do. do, dieſ. Weiz. 
7 entembet 6’. Flau u laſſen, loco er 50% dolle, 3 31-33 Su bez., Sept⸗Oct. . Steinke, Son, Plock, bo. Ne f 9 30 do. 
Amſterdam, II. Jul. [OGetreidemartt) (Schlußbericht) Box ollg. 33 r. Br., 32 . Gd. — Erbſen Kr loco] Habermann, derſ., do., do., dieſ., 34 —. do. 


Beim ruhig. 155 flau, or October 198. Rüböl der Juli 
u 8 9 80 79 in. 0 

on, 11. : Ju etreidemarkt.] (Schlußbericht.) 

. und Mehl feſt Hue äußerſten d theilweiſe 
f N 3—1, Gerſte zs teurer. — Wetter ſchwül. 

ag on, 11. Juli. [Schluz⸗Courſe.] Conſola 914 

2 merikaner 86% a 87, Italiener 512513, Türken 437 44) 

wolle): 10.000 11. Juli. en en & Co.) [Baum⸗ 


weiße r 90% Zollg. 57— 58 85˙ bez, feine 60 % bez., graue | Will, Mejerczyck, do., 995 dieſ., 29 30 do. 
Se 90% Bollg. 70 J bei, grüne . 90% Zollgew. 58 8, Schmidt, der, do, d 0," 19. 21 Wen, 
bez. — Bohnen ſtill. — Widen behauptet, loco Jer 130% Bollg. | Cziesniewski, Wolff, Zatroc ah do., Galbfäntdte S. 25 N 
62—66 S bez. — Leinſgat matter, abfallende Waare ver: | Mickley, Konitz, Neuloff, 6 15 Al 
nadläifgt, loco DS Ks 70% Zollg. 80-90 Gr. Br., mittel | Multanowski, a N, Erna, Dzg., 20.30 Rgg., 5 e 1 
r 70% Zollg. 62—78 8% Br., ordinäre r 70 Zollg. 45 Siels ki, Flautau, Warſchau, do., 7 Weiz. 1 
60 % Br. — Nübhas loco fehlt, Termine obne Angebot. Jarszonsti, 1 do., do. 8.7 Weiz, 10 47 Erbin. 
— Tymotheum 8 loco r C. 5 bis 7 . Br. — Leinöl Sichanowski, der 3. 33 Bon, 16 32 do. — 
. ehne Faß der 12 * Br. — Leinkuchen gefragt, loco | Tobolski, Lothe u. Gun, do., do., Otto u. Co., a 25 do. > 
. 66-70 He br — Mübkuchen loco er (. 63—66 Orajews ti, Fajans, do., do., 15 Rogg. u 
2 85 — Spiritus der 8000 Tralles und in Poſten von | Jobn, Schönwig, 108. do., Goldſchmidts S., 23 — do. a 
mindeſtens 5000 Dunst, . „unDeränbert, loco ohne Faß Klaufuchs. Glaß, Wa richau, u dief., 1182, Rogg. 1 — Erbin. 


8, Er fair Dollar 78, good middling Tholl 7 
u. Bengal 72, New fair Oomra 72, good fair a 95 


ernam 104, Smyrna 73. — Politiſche Ungewißheit hemmt. Gd., 1 bez. ohne Faß 17 Gd., | Waade, Fogel, Plock, do, d ief.. — Rogg. an 
0 Dr Ballen, davon oſtindiſche 2759 Ballen, ameri⸗ Fes Faß ue G5. 1 154 bez, Eh 15 Faß Beer 1 Wu dieſ. a Jö ee # 
den Bi en, en en aha" Pr Umſaß, Stettin, 1. Juli. Ge Weizen niedriger, Mr 252 nee, se er ** De 2 3 Ron. 5 
8.4 daga, Dollhe Zu ben Boulevanbnghenie | 19°, gelber geringer 05-67 &%, 3 Fa 3 Frans, 0 35 do Er 
30, 0 15855 achts 12 Uhr Auf dem Boulevard wurde die 75 , weißer und bunter 68—75 , 83/857 . pe gut 2 re A . 8 
5 er fiel die Rente | und Juli⸗Auguſt 1-16 Fa. 18. a 14 5 2 10 "Bern, 19 8 Dr 
1 8 ir elle b. eee 4 br 1 0 d. Feadebr br v 2000 a A 2 2 10 ki 0 je, 3 be = 20 32 de 5 
U, 10 * r. 3% Rente 69, 35, lieni 2 1 2 Roggen uble, Glaß, lust, "Danzig, Bobs S., 15 — do. 
10 der 300, 00, ee 205,78 — ale SA Zr 20008 Ioco 77784 Bin m e zunt, der, Bipsjogtod, Bo. 20 — Wen. 


Par is, N Ruh 
ben ie, Juli 116.75, Segen 
5 9 75 115 0 anuar⸗ 5 „109, 00, Mehl Ir 858 5 


00, Ar Au 
For 


„ feinſter * pi 1 bez., Dr Juli und Stwara, „ do, do., 17 — Weiz A 
> Re. 2 r Ag, ori 2% Naß c das ‚eis, do. do., 18.2 Rogg., 4. 10 Grſt., 2 13 Erbin. ö 

5 1 — Weiz. = N 

4 


1 5 55 — A1 


25 en mm. he Re, | Lipte, deri. 2 do, Goldſchmidts S., 21; 53 Weiz, 
ritus 1 - Windig ee Ioco 28-308 r dete dee 7 L. Rogg, 6 30. Erbin. 
dune fe Yu e Ben u, Kb 5 . 8 f d Geiler, Fe e l % 
5 etro s 2 2 iemann, Fajans, d, do., — 1 
ul Eee) Raffinirtes, Type weiß, loco 53 bez. 3 8 öl 5 Sn Rue 5% e eo 53 Ei Wolfſohn, Plock, do., Damme, 25 — Kong. 4 
b und Pr Juli 53 Br. Pr Auguft 535 Br 0 Jar Septem⸗ — 40 5 1 u. Gd Rab bol fan. Netz, V ogel, Plock, do, 3 chmi! dts S., 32 — do. 4 17 
er 545 Ur., Ju SeptemberDezember 55-554 bez., 55 Br. loco 131 li 13% 1 — Juli⸗Aug. 131 Br. | Waflermann, Wolſſogn, do, do., Damme 26 3 Weiz. 3 
Septbr.⸗Octbr. 15 bez. u. Br. — Spirttus matt, loco obne Gehrke, laser, 4 Berlin, Perl u. "Meyer, 23 30 Rogg. 
Danziger Börſe. Fa 100 2 Re bez, Zul August und Eagle 16 % , Spumi Wolffohn, do., bo, Saling, 23 30 do. 4 
Wellen „tine Rotizungen am 12. Juli. N 1951 1 — bc a ag 11 Roggen 41 Speingborn, beci, Dob ao e Meyer a1 a N N 
„ mehr Kaufluſt zu unveränderten 2 1 * Eh) Fu, 8 5 us here Sud 44 ex "| Eifenftaedt, Ballenjtein, Aa c Da ang, une, 15 30 N 
a 8 * Ur., Talg, 1 ma Ruſſ. gelber Acht. 15 * bez., Seifentalg 154, + gen 30 Rogg., 16. 30 Gerfte, 50. 30 Erbin., 15 Er. 
ein Dei 2 1392 68—71 Br. & bezahlt. Fenske, neobfohn, Wiercbica, do., Eſchert, 29. 5 Rogg., 2. 45 
. Ben, de Men e ge les din 1 ae 
elbunt 1 1 66—68 „ 3—70 N Qual., 808 3 9% u. U al. 4 48 ggen loco | Cytr 151 50 Lindenbaum, n do., * 30 St. 
unt 1241287 „ 64-66 „ bezahlt. * 2000 471524 Sd. 10 Pr Juli 481 nom., „2600 St. w. H., 100 Ei 601 0 6 20 Klaft. Brennb, 
"Ruf eg 5 d 1202 B eee dat zer Aeg ebe, ve dee der E. b. . 0 8 „ . 
u u MT „ I. Y., 7 
Bongen 70125 e von 20003 fehr flau, 67 & Od. He 12004 25-31 & nach Qual, ag Juli 27} e dien ieh 1 Eiſentahaſh. r v. ö. 
5 bes co. 5 jr 3 l, =. 42 eu ange Rellier, Natcnſohn, Kr: do., Toeplitz, 1052 Cr. Melaſſe. 
A — a7 — 49% beza 14 * 
85 1 2 ae 8 az 5a 54 0 Juli-Auguſt le in * 5 8000 5 en ein 55 - , e Jul F 
1 1 t 7 * SEF r e ae FETTE 
W e den von 20004 6% anwenden kleine 105.17 0. 045 ae Gf . l „ 2 FE Shah din rn Wind und Wetter 
1 33 — 0 8 Lare en er Ä 
Erbſen die Tonne von 2000% unverändert, loco we „ 4 58. Er. umverft, rel. 1 
46. b 41 „ iße Koch: | Sad. — Rog er q. O u. 1 55 tr. unverſteuert incl. Sad 1 4 334,80 18,1 NO., flau, hell, leicht bewölkt. 
. ee | 5 nr | 132 | MO, 5 ** | 
Berliner Fondsbörse vom II. Juli. e Staate b. 12 5 Fe 805 88 b Dreuziſche Fords. 5 Boln.Gert,A.ä 91 8 
Fra 22 bahn St. 5 677 b Anl. f 07 pm > b3 do. Part. O. 9 06 40% 8 
Eiſenbahn-Aetlen. Wee AR 105 1 4 |107- 108. 108 bz 8 Saane 5˙ N 90 6 B 4 7 15 Amerit.rüds. 188 |6193-92-925 by 
Dividende pro 100. | |] — bein gabeba or 181 9 — 15 % 8 a Sckleſſge . 8 0 | Segjel-Suurs vom II. Juli. 
en⸗Düſſelborf 5 Ruf. Giſenbahn 5 5 86 1 u B do. 1859 418 1 Dans. Siadt⸗Aaleibe 8 BD ‚Anfkerbam burg 31% b 
, Er Am 
Bae A 1.85 4 1- 10-110) Bing 81 a wre ie | lee et ere 175 5 egen Amen. i 594 
. 58 134 4 1180 bz Prloritats- Obligationen. . do. 1853 4 78 (3 Pamb. ie 55 800 5 434 8 enden 3 Mon. 3 6 80 
erün⸗ 5 101 4% & sl „5 Sunn Fe 31776 5 Faris 2 Mn 2% 
5 ae e f „ eee 0 ee e e, ee ee 4 
— ee IM 2. * } | 7. . . 
ai Weh: | E18 | 9490/60 — am eee. oh A 8 Grebitlofe || 87860 Aae berg i. Mon 2020 0 
ul 18 Berlin. Feier en | 11,0 %% % deen | 1 e 92 * in ee 997 
Fi 804 124. 119- -12163 Berliner Handels⸗Geſ. 10 ‘ Lion un! ser | 2 — 
} 4 127 8 Berliner Anleih 2 2 Mon. 
run % db dee . | 1054 I Ofpren, Ber. re ee 2 Bo 1 ep Sie, 6858 
PR. 0. do. Tab | = Go aer Credit „Pfdbr. Ei 5 951 = 5 98% ‚2 | 50. ber 5 0 9 0 Warſchau 8 5 0 76 95 
Mach 9. Bexbach 1081 1111 55 Kön Bo Priv,-Bant st 4 17 8 . 31 71 6 do. 55 15 . 9 5 Bremen 8 Tage 4 1104 b3 f 
1. x N ——zz——— m eg 
Dunn. ig, alas 8 Dehtererich. Grenite " 1613 191-124 % Wer itterfä. t 73 Run reha. 5. 5 12411 65 Ea 
Denia en Te eee 0 140 0 „, bo „ n dg ae 8 10 dn d Ms 
N gie 44 86 G do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 N do. II. 9. 43 1 do. 5. Anl. Stieg „ohne N. Bi 55 Lsdr. 1113 03 
Ker 1 f 409.1005 40 Mona Feel Br — 16 10, 5 10 u Er, u 64,0. 1 66 Sahne | „ 315550 * 
3 5 rn 15 Em. 4 05 Ku Old 24634 
a keene N. "ren 54 Dam. br bt. E Wald. 4 6e uh u 8 Mala 1 5, 288 
— 


ſie geftern Nacht 12 Uhr erfolgte zu frühe, 
D aber glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Clara, geb. von Borziszkoweka, von 
einem geſunden Töchterchen beehre ich mich hier⸗ 
mit anden und Bekannten ergebenſt anzu⸗ 


zeige 
Gr. Jablau, den 11. Juli 1870. 
TN. v. Czerwinski. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Joſeph Formell zu Culm 
bat für feine Che mit Loniſe, geb. Dähn, 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die 
des Erwerbes eingeführt. Eingetragen unter 
5 7 Ph zur 1 Ia 1 — 
eßun er t 
Verfügung er 7. Juli 1870. „ 
uli 1870 
eis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
Joſeph Strellnauer zu u für feine Che 
mit dem Fräulein Ida We enberg durch ge⸗ 
richtlichen * vom 25. April 1870 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus: 
geſchloſſen hat. 
Thorn, den 30. Juni 1870. 
Rönigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
Conſtantiu Spiller zu Thorn und deſſen 
Ehefrau Amalie, geb. Mewes, bei der Grob: 
1 rigkeit der letzteren laut geri tlicher Verhand⸗ 
ung vom 5. April 1870 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geihloffen aben, daß ſowohl das eingebrachte 
zermögen der Ehefrau als dasjenige, welches 
e ferner durch Glücksfälle, Geſchenke und 
Erbſchaften erlangen ſollte, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens ja ſoll. 


ulm, den 7. 
Königl. 
(4035) 


(1034) 


Thorn, den 30. Juni 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (1033) 
A Belanntmahnng, 

n dem Goncurfe über das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. Duffke iſt der Juſtizrat 
Paucke zum definitiven Verwalter 2 aße 
ernannt worden. 

Abönt den 4. Juli 1870. 


önigliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1118) 
Bekanntmachung. 


? Die mir untergeordnete Chaufjeegelb-Hebe- 
ftelle zu Neuguth, auf der Areis-Chaufiee von 
u nach Dirſchau, bin ich willens zu ver: 
pachten. 
Pachtliebhaber können ſich bis zum 1. Au⸗ 
guſt cx. perſönlich bei mir melden. 
Wenzkau, den 10. Juli 1870. 
Der Chauſſeebau⸗Unternehmer. 
f L. Tetzlaff. 1100) 
Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit ein 
etatsmäßiges Gehalt von Vierhundert 
Thalern, Bureauunkoſten jährlich Dreißig Thaler, 
freie Dienſtwohnung und Bureau im Lade en 
Gebäude verbunden iſt, ſoll ſofort neu beſetzt 


wer 
Qualificirte Bewerber * ich ihre Mel⸗ 

— bis zum 10. Auguſt d. ei mir ein⸗ 

ureichen. 

. Culmſee, den 7. Juli 1870. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
> Weede. 


Vor ſchuß⸗Verein 
u Danzig. 
Status am 30. Jun! 1670. 


Activa, 
BaarsBeltand. . . . . PR. 
en zum Tagescours „ 

Wechſel⸗Beſtän de. „ 

n DE 7 168. 


Mobi 
Passiva. 
Reſervefon ds 
Mitgliederguthaben 
Aufgenommenes Darlehn. 
Lombardſchuld 
Wechſelſchulld . . 
Verzinsliche Depofiten . 
Spareinlagen „ 1,578. 
Der Vorſtand. 
J. V. J. Momber. E. Doubberck. 
Fritſch. (1112) 


SS. 


Elegante engliſche 
Herrenröͤcke, 


einige Loth ſchwer, für höhere Stände zu 
lr. 10 Sgr. pr. Stück, iſt 


empfehlen, 3 
al — eine bedeutende Sendung zuge⸗ 


gangen, 


H. Morgenstern, 


Langgaſſe 2. 


Ausverkauf 
N. T. Angerer, 


Leinen⸗, Baumwollen⸗ und Wollen⸗ 
Waaren, 80 
beabſichtige meine ahre hier beſte⸗ 
e aufzugeben, und iſt das 
abenletal, Langenmarkt 35, zu vermiethen, event. 
das Haus zu e 
8 1870. 


(1103) T. Angerer. 


(1196) 


Baumaterialien ⸗Lager 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qual., 
eie de 
Asphaltirte achpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
. Dachpfannen, 
irſtpfannen, 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 
Engl. Portland⸗ Cement, Marke Trech⸗ 
mann. 
Engl. Steinkohlentheer, 
olztheer, 
Engl. Steinkohlenpech, 


Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Trinidad: Asphalt, 


Marken, 
Engl. glaſirte Thonröhren in allen 
Dimenfionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard 
Comptoir: Buttermarkt 


Norddeutscher Dampfer „Smidt“ 


I. Classe 


Meyer, 
o. 12/13. 


von Bremen nach Newyork 


fährt am Sonnabend, den 3. September 1870. 
Paſſagepreiſe: I. Cojüte 80 Thlr., II. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Courant incl. 
vollſtändiger Beköſtigung. Kinder unter 10 Johren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. 
eberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
G. Lange & Co. in Bremen, 
oder deren Vertreter im Inlande, da die Bremer Auswanderer⸗Expedienten contractlich ge: 
bunden ſind, nur für den Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. 


Dann folgende Expedition Anfang November 1870. 


(524) 


PM us der L. A. Janke'ſchen Eon: | 


ecurs⸗Maſſe find durch mich 
die noch vorhandenen Beſtände 
von diverſen Waaren, namentlich 
Br Material: und Spirituoſen⸗ 

eſchäft, im Taxwerthe von ca. 
2000 Thlr., diverſe Utenſilien, 
Wagen und Geſchirre, 1 Kuh u. 
einige Kleidungsſtücke zu verkau⸗ 
fen. Neflectanten auf das Ganze 
oder einzelne Partien belieben 
fich bis zum 20. d. M. zu melden. 

er Maſſen⸗Verwalter 


E. Grimm, 
(1116) Holzgaſſe No. 21. 


fi n 
Vorläufige Anzeige. 
Dem 3 Publikum Danzigs die 
ganz ergebene Anzeige, daß ich man cen an mich 
. Aufforderungen 9 
ge onnen bin, einen Cyelus Unterrichtsſtunden in 
80 e und Dont, * in bag 
ellſcha en zu geben; auch einzelnen Per: 
onen oder Familien wird Prior lader e 
orbenanntem lt. 
Ein Tanz⸗Cyclus für Kinder wird in den 


Nachmittagsſtunden an noch zu beſtimmenden 


Wochentagen eingerichtet werden und bitte et⸗ 
zu Anmeldungen in meiner Wohnung „Hotel 


Königsberg“, Nachmittags von 1—3 Uhr, gütigft 
einzureichen. 5 
Hochachtungsvoll 
A. Klaß, genannt Alphonſo, 
(911) Balletmeiſter. 


Engliſche Sicheln 


empfiehlt billigſt 8 
(1059) A. W. Bräutigam. 


Feinſte Gothaer Cer⸗ 


velatwurſt empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Blumenkohl, Erfurter, 


ſchönſte Köpfe und beſter Qualität liefere ich in 
rößten und kleineren Quantitäten zu Erfurter 
arktpreiſen. 
(1039) G. A. Schmerbitz in Erfurt. 


Weſtpr. dbr. 4% find 
1700 Thlr. ge ee 
＋ A 5 , 4000 3 3000 3 
6000 5% are J. Stele ſanblic zu de. 
Beben, Adr. unter 1053 durch die Exped. dieſer 
etung. 
57%, 2˙% 3", 4", >, 


Drainröhren 


beſter Qualität ſind ſtets auf Lager bei 


Benno Loche, 
Hundegaſſe 60. 


(1113) 


Ein neues Pianino 7 Oct. Pfefferſt. 51 zu verk. 


Ein antiker Steinbeiſchlag nebſt Flieſenflur iſt 
zum Abbruch zu verkaufen und Breitgaſſe 
No. 79 zu erfragen. (1110) 

ne alte Violine für 50 % zu verk. Zöpfer: 


gaſſe 29, 2 Tr. Zu beichen bis 1 Uhr. 
ine Lieferung auf gute Butter wird zu über⸗ 
nehmen gewünſcht. Adreſſen unter A. B. 
48 Berent poste restante. 1098) 
3 ganz neue Naͤhmaſchinen 
(Wheeler & Wilſon) ſollen Umſtände halber ſo⸗ 
fort ſehr billig verkauft werden Ketterhagerg. 1. 
4 kaufen 


Baſt. 
ar 
) 
sgen Wiribſchaftsverände⸗ 
rung ſin 


„> ca. 800 Schafe 


verſchiedenen Geſchlechts und Al⸗ 
ters zu verkaufen im Dominium Ankern bei 
Saalfeld. (1105) 


f 


1 


tern, welche geneiß 


Meine beliebten engl. Schotenkörner zum Ein⸗ 
machen ſind täglich friſch zu haben. Bitte 
um frühzeitige Beſtellung. E. Sell, Handels⸗ 
ärtner, in der halben Allee hinterm Wächter⸗ 
auſe. (1060) 
Mein , 
Mühlengut Sommerfin 
bei Gr. Bislaw, Kr. Konitz, mit 1000 Mrg. 
Areal, Mahl: und Schneidemühle mit ſtarker 
Waſſerkraft, will ich mit todtem und lebendem 
Inventar und der vollen Ernte Umſtände halber 
e a len Ad e 1 2 
je ehr ig zu haben. ähere ei mir 
ſelbſt. (1120) 


Wegner, (a 191) 
9 a8 größere Wohnhaus, genannt „Dlivens 
baum“ an der Chauſſee zwischen Oliva und 
Hochwaſſer, beſtehend aus 5 Zimmern unten und 
oben, mit mehreren Küchen, Keller, Boden, 
Stall, Obſtgarten, Kartoffel: und Gartenland, 
ſowie fließendem Quellwaſſer, iſt, am liebſten im 
Ganzen, nöthigenfalls aber auch getrennt, vom 
1. October für Winter und Sommer zu vermie⸗ 
then, und eignet ſich vorzüglich fuͤr Rentiers oder 
Penſionaire. Das Nähere käglich daſelbſt 


ir tigen oggenpfu 
No. 82, beſtehend aus Border, Mittel⸗ u. 


unfer Haus, Poggenpfuhl 


Madame. zwiſchen dieſen 2 große Höfe, Erb. 


chaft halber billig zu verkaufen. 
(1111) Die Sberg’schen Erben. 

in feit 12 Jahren betriebenes Tapiſſerſe⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft mit guter Kundſchaft 
iſt Umzugshalber zu verkaufen. Ueber⸗ 
nahme find 800 bis 1000 %% erforderlich. 

Adreſſen unter No. 673 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 

ch bin Willens mein hier in Poſilge, hart an 
J der Chauſſee und eine halbe Meile vom 
Babnhofe Altfelde gelegenes Grunditüd, in wel⸗ 
chem ſeit vielen Jahren ein kaufmänniſches Ge⸗ 
häft, fo wie Gaſtwirthſchaft, Bäckerei und 
Grützerei mit beſtem Erfolge betrieben wird und 
wozu außer den darauf befindlichen Geſchäfts⸗, 
Mohn: und Wirthſchaftsgebäuden, alle im beiten 
Zuſtande, noch 12 Morgen culm. Land erſter 
Bodenklaſſe gehören, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, oder aber auch auf mehrere Jahre zu ver⸗ 


7 Bau: und Pachtliebbaber können ſich 


J. 1 7 Wittwe, 


n Pofili;e, 


melden be 


Ga thofs⸗Verkauf 
oder Vertauſch. 


Ein in voller Nahrung ſtehender Gaſthof nebſt 
13 Fremdenzimmern, großem Stall für 40 Pferde, 
Waſſer auf dem Hofe, am Markte in Danzig 

elegen, ſämmtliche Gebäude in gutem Zuſtande, 

en mit vollem Inventarium und Einrichtung 
für 15 000 Thlr. bei 3: bis 4000 Thlr. Anzah⸗ 
lung verkauft oder mit einer ländlichen Beſitzung 
vertauſcht werden. 


Ales Nähere bei F. A. Deschner 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No 49. 5 
Penſionaire ahne ud u Sit 


nahme, auch erwachſene 


junge Damen, Breitgafie 6, 2 Treppen. (1106) 
Je J Penſionaire zu halten, 
Knaben oder Mädchen. Die geehrten El⸗ 


t find, mir ibre Kinder ans 
zuvertrauen, erſuche ich ergebenſt, die Meldungen 
in meiner jetzigen Wohnung, Fleiſchergaſſe 68 F., 
gefälligſt abzugeben. 

Die et ae 
(4902) D. von Mieeh. 


5000 Thaler 


„0960 in Thorn, 
Ein geprüfte Gouvernante, welche in allen 


Lehrgegenſtänden unterrichtet und welcher die 


um 1. October cr. 
ten werden unter A. 
werder erbeten. 


Engagement. Gefällige Offer⸗ 
15 poste restante d 


095) 


gel 


zum erſten 


wärmften Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 


| N 


— ————— 
Aufträge zum Repariren und Stimmen der N 
ianofortes ” 


ch ſuche zum 1. Auguſt oder auch ſpäter eine 
J Sele in einer Meblbandlung als Verkäufer 


C. Fellmer, 

(400% Dirſchan No. 103. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern ſucht in einem 
Eiſengeſchäft außerhalb ſofort oder zum 1. 
Aug. eine Stelle als Lehrling. Gefällige Adreſſen 
nebſt Bedingungen werden sub R. T. 20 poste 
restante erbeten. (1110 
ine junge anſt. Neſtaurations⸗Wirthin, welche 
auch im Büffet behilflich ſein kann, je ute 
Zeugn hat, empf. Franzkowski. Breitg. 105. 
Fi ein großes Geſchäft nach auswärts wird 
ein mit genügenden Kenntniſſen ausgerüftes 
ter Lehrling mit guter Handſchrift 8 


dungen Langenmarkt 18 im Laden. (1200 
rfahrene Kindermädchen mit guten Zeugn 
E empf. J. Dann, Jopengalle 58 
ine im Putzſach geübte Directrice welche 
„gegenwärtig als ſolche thatig, wünf 


an erswo engagirt zu werden. 8 . 
— . unter No. 925 durch die Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung. 3 
Ein Lehrling fürs Material⸗Waater⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft wird geſucht. 


Adreſſen unter No. 1109 werden durch die 


Erpedition d. Ztg. erbeten. 
Gin hunger Pinterlalift, ber peine Grade 
mächtig, kann unter ſoliden Anſprüchen 
ſo fort placirt werden. 
Adreſſen unter No. 1108 durch die Exped. 

d Ztg. erbeten. 
Für ein hieſiges Speditions ⸗Geſchäft 
wird unter gäuftigen Bedingungen 
ein Lehrling mit den nöthigen Schul« 
kenntniſſen geſucht. Meldungen nuter 
No. 1107 B. abzugeben in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Eine Erzieherin 
in Elſenthal iſt engagirt. Ne als Antwort auf 
die 35 Anfragen. 102³ 
(Stubenmädchen f. Güter, die 6 5 g. e. Stelle 
ew. empf. J. Hardegen, Gold . 
ür einen ſtrebſamen jungen en wird 
in einer benachbarten Stadt Danzigs eine 
Lehrlingsſtelle in einem Weißwaaren⸗ oder Band⸗ 
Geſchaͤft geſucht. Gefällige Adr. unter No. 1090 
in der Exped. d. Big. abzugeben. 
ür ein Band: und Kurzwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein tüchtiger, mit der Branche 
vertrauter Reiſender geſucht. Adreſſen an die 
Expedition d. Ztg. unter No. 978. 


\ ngenmar o. 12 iſt die Saaletage von 
jetzt ab zu vermiethen. (7452) 


as Comtoir, Frauengaſſe 47, b d 
D Vorder: und bn ae arg re 


5 8 October 


zu verm i 


150). 


7 


185 


‚ 
am Waſſer gelegen, mit großem Hof u. Schup⸗ 
pen, iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, 
Näheres Feldweg No. I, vis-a-vis der Gasanſtalt. 

as Ladenlokal Ketterhagergaſſe 
mit oder ohne Wohngelegenheit zu verm. 


Montag, den 13. Seh, 
in der St. Petri⸗Kirche 
Geiſtliches Concert, 


gegeben von 10 Mitgliedern des Kgl. Dom. 
ors in Berlin. 
Billete à 15 Sgr. dab u haben bei 
Herrn Buchhändler Conſt. Ziemſſen. An der 
Kirche findet kein Billetverkauf ſtatt. 


n e 2. 90 f 
CGONGERT 


der Keil'ſchen Kapelle 


aus Danzi 
im Schieß garten zu Marienburg. 
ae elde der Reſſource „Humanitas“ zabs 


len 5 Sgr. Entree. Masch 
eebad Zoppot. 


5 1 den 13. a 8 
oncert von Herr rector Fr. 
Laade. Anfang 5 Uhr. Entree à Perſ. 2 


Kinder zablen die Hälfte, (1115) 


selonke’s Variete-Theater. 


Donnerſtag, den 14. Juli: 
Erſtes großes 


Brillant - Feuerwerk 


von J. C. Behrendt & Sohn 


Foppel Concert. 
Selonke's Variete-Theater. 


Freitag, den 15. Juli 1870: Eröffnung 
der neu . 


Große Extra⸗Vorſtellung 


und Concert 
zur Feier der Schlacht bei Tobitſchan 


Male: 

Pariſer Leben. 
Große Balletpantomime in 1 Act von R. Franke. 
Mupt von Roſenberg. Mit gänzlich neuen 
Coſtümen und Decorationen. f 
J. Selon 


| Redaction, Drud u. Verlag von A. W. Rafemann 
N er in Danzig. 


